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INTERESSENVERTRETUNG IM DUALEN STUDIUM 

Tim, Lara und Tobias sind die Ju-
gend- und Auszubildendenvertre-
tung in der Firma InvenTool, die 
Sonderwerkzeuge entwickelt und 
herstellt. In den Betriebsratssitzun-
gen werden bei den personellen 
Maßnahmen nun zunehmend auch 
Dual Studierende eingestellt. Bis-
her hatte die JAV immer nur mit der 
klassischen Dualen Berufsausbil-
dung zu tun. Nun wollen sie sich 
näher über das Duale Studium und 
die besonderen Themen und Prob-
leme informieren, damit sie die 
neuen Kolleginnen und Kollegen 
optimal beraten und unterstützen 
können. 
 
Die Drei verabreden sich mit der 
Kollegin der IG Metall, die für Ju-
gendarbeit zuständig ist und erfah-

ren im Gespräch, dass in vielen Be-
trieben inzwischen weniger Auszu-
bildende, dafür aber immer mehr 
Dual Studierende eingestellt wer-
den. So wollen sich die Unterneh-
men für die Zukunft die eigenen 
Fachkräfte und Experten sichern. 
Da Dual Studierende nach § 5 Be-
trVG zu den Arbeitnehmerinnen 
und Arbeitnehmern gehören, die 
„zu ihrer Berufsausbildung be-
schäftigt werden“, ist auch hier die 
Jugend- und Auszubildendenver-
tretung die zuständige Interessen-
vertretung, sofern die Dual Studie-
renden das 25. Lebensjahr noch 
nicht vollendet haben. 
Nun stellen Lara, Tim und Tobias 
jedoch schnell fest, dass es offen-
bar unterschiedliche Arten von Du-
alen Studiengängen gibt und sich 
daraus auch verschiedene Rechts-

grundlagen erge-
ben. Zum besse-
ren Verständnis 
zeichnet die Kol-
legin der IG Me-
tall eine Übersicht 
(Bild 1): 
 
Diese Information 
hilft der JAV 
schon weiter. 
Aber sie sind sich 
sicher, dass sie in 
der Vergangen-
heit noch mit an-
deren Modellen 
zu tun hatten und 

fragen gezielt nach einem berufs-
begleitenden Studium, Werkstu-
denten/innen und Studiengänge 
mit Pflichtpraktika. Auch hier zeich-
net die Jugendsachbearbeiterin der 
IG Metall wieder eine Tabelle, da-
mit es übersichtlicher wird 
(Bild 2). 
 
Jetzt haben Tobias, Tim und Lara 
verstanden, wie viele Unterschiede 
es gibt. Nun möchten sie aber auch 
sicher sein, wen sie als JAV vertre-
ten können, wer aus diesen ver-
schiedenen Modellen die JAV wäh-
len oder sogar selbst für die JAV 
kandidieren kann. 
Nach einem gemeinsamen Blick in 
das Betriebsverfassungsgesetz 
wird schnell klar, es können alle Be-
schäftigten des Betriebes an den 

Bild 1 DUALE STUDIENMODELLE
Status im 

Arbeitsrecht Kriterien/ Merkmale Status im Tarifrecht

Praxis-
integrierendes 

Duales Studium 

Arbeitnehmer/in im 
Sinne des BetrVG

(zur Berufsaus-
bildung beschäftigt)

Ziel des Studiums ist ein 
Hochschulabschluss, es 

gibt vereinbarte 
Praxisphasen im Betrieb, 

die Studieninhalte 
werden durch 

Hochschule und Betrieb 
vermittelt

Es kommt kein 
Tarifvertrag zur 

Anwendung, außer 
es wurden spezielle 
Tarifregelungen für 

Dual Studierende im 
Betrieb vereinbart.

Ausbildungs-
integrierendes 

Studium mit einem 
Ausbildungsvertrag 

nach Berufs-
bildungsgesetz

Arbeitnehmer/in im 
Sinne des BetrVG

(zur Berufsaus-
bildung beschäftigt)

Ziel ist ein Berufsab-
schluss nach Berufs-

bildungsgesetz sowie ein 
Hochschulabschluss. Die 

Inhalte der Ausbildung 
werden durch Betrieb, 

Hochschule und Berufs-
schule vermittelt.

Es gelten die 
Tarifverträge für 

Auszubildende bis 
zum Abschluss des 
Berufsabschlusses

Ausbildungs-
integrierendes 

Studium mit einem 
betrieblichen 
Vertrag und 

externer IHK/HWK-
Prüfung

ArbeitnehmerIn im 
Sinne des BetrVG

(zur Berufsaus-
bildung beschäftigt)

Es gelten keine  
Tarifverträge, außer 
es wurden spezielle 
Tarifregelungen im 
Betrieb vereinbart.
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JAV-Wahlen teilnehmen, die ein 
Arbeitsverhältnis und das 18. Le-
bensjahr noch nicht vollendet ha-
ben, oder zu ihrer Berufsausbil-
dung beschäftigt werden und noch 
keine 26 Jahre alt sind. Damit kön-
nen alle Dual Studierenden (praxis-
integriert und ausbildungsintegriert) 
an den JAV-Wahlen teilnehmen, 
sofern sie das 25. Lebensjahr nicht 
vollendet haben. Gleiches gilt für 
Studierende mit einem freiwilligen 
und einem Pflichtpraktikum, wenn 
sie eine Praktikumsvereinbarung 
mit dem Betrieb abgeschlossen ha-
ben und während der Praktika in 
den Betrieb eingegliedert sind (also 
klassische Arbeitnehmerrechte und 
–pflichten vereinbart wurden und 
ein Direktions- bzw. Weisungsrecht 
besteht). In diesen Fällen gelten die 
Praktikanten nach § 5 Abs. 1 Be-
trVG als Beschäftigte des Betrie-
bes, die zu ihrer Ausbildung be-
schäftigt werden.  
 
Anders ist es dagegen bei Beschäf-
tigten mit einem berufsbegleiten-
den Studium oder Werksstudieren-
den. Sofern sie nicht minderjährig 
sind, gelten sie als reguläre Arbeit-
nehmerinnen und Arbeitnehmer. 
Selbst wenn sie das 25. Lebensjahr 
noch nicht vollendet haben, können 

sie nicht an der JAV-Wahl mitwäh-
len, da sie nicht zu ihrer Berufsaus-
bildung im Betrieb beschäftigt wer-
den. Allerdings können sie für die 
JAV kandidieren. Nun sind sich 
Lara, Tim und Tobias sicher, wen 
sie als JAV vertreten können und 
wer bei der nächsten JAV-Wahl mit 
dabei sein kann. Aber damit wollen 
sie sich nicht zufrieden geben. 
Denn sie möchten natürlich auch 
mehr über die Probleme und The-
men der Dual Studierenden erfah-
ren, damit sie eine wirkungsvolle In-
teressenvertretung anbieten kön-
nen. Zurück im Betrieb, laden sie 

daher alle Dual 
Studierenden zu 
einem Treffen in 
das Sitzungs-
zimmer des Be-
triebsrats ein. 
Bei dem Ge-
spräch ist auch 
ein Vertreter des 
Betriebsrats so-
wie die Fachsek-
retärin für Ju-
gend der IG Me-
tall dabei. Dort 
erfahren sie von 
den Studieren-
den, dass es im-
mer wieder 
Probleme bei 
der Kostenüber-
nahme von be-
trieblicher 

Schutzklei-
dung, schwie-
rigen Ver-
handlungen 
über Entgelt-
zahlungen, 
die Einhaltung 
der Arbeitszeit 
und dem Aus-
stellen eines 
Praktikumsze-
ugnisses gibt. 
Die Kollegen/innen der JAV und 
der Betriebsrat erklären,  dass sie 
diese Themen bei der nächsten 
Möglichkeit beim Arbeitgeber an-
sprechen und auf Abhilfe drängen 
werden. Auch die Kollegin der IG 
Metall bietet ihre Unterstützung an, 
und weist darauf hin, dass Studie-
rende für einen geringen Monats-
beitrag alle Leistungen der IG Me-
tall in Anspruch nehmen können. 
Zusätzlich stehen den studieren-
den Kolleginnen und Kollegen zahl-
reiche Broschüren und Informati-
onsmaterialien zu unterschiedli-
chen Themenbereichen im Stu-
dium zur Verfügung. 
 
Die JAV findet: das war ein gelun-
gener Einstieg in eine aktive und 
engagierte Zusammenarbeit, die 
auf jeden Fall weiter fortgesetzt 
werden soll. 
  

KONTAKT 
 

Manuel Michniok 

IG  METALL 
FB ZIELGRUPPENARBEIT und GLEICHSTELLUNG 

Ressort JUNGE IG METALL 
jugend@igmetall.de 
jugend.igmetall.de 

jav-portal.de 
facebook.com/igmetalljugend 

 

IG  METALL VOR ORT 
 
 
 
 
 
 
 
 

Christiane Jansen 
Sachverständige für Arbeits- und Betriebsver-

fassungsrecht 
 

IMPRESSUM 
IG Metall Vorstand, FB Zielgruppenarbeit und Gleich-

stellung, Ressort Junge IG Metall, 
Wilhelm-Leuschner-Str. 79, 60329 Frankfurt 

 
Gefördert vom BMFSFJ 

RECHTSPRECHUNG 
 
Studierende in einem Pflichtprak-
tikum unterliegen dem Hochschul-
recht und nicht dem BBiG 
BAG vom 19.06.1974 – 4 AZR 
436/73 
 
Pflicht zur Eingruppierung in tarif-
liche Vergütungsordnung 
BAG vom 11.11.2008 – 1 ABR 
68/07 
 
Abgrenzung eines Praktikums 
zum Arbeitsverhältnis 
BAG vom 13.03.2003 – 6 AZR 
546/01 
 
Praktikant im Ausbildungsverhält-
nis 
BAG vom 05.08.1965 – 2 AZR 
439/64 

KONTAKT


	Kontaktdaten Geschäftsstelle: 


